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Eklige EterbettöftMit-
I.

M Ein grösste Kunst zufindcn ist/Dann wolvnd selig sterben.
Diß betracht wolOfroMerChrist/AllhieauffdiserErdem

Zer wolvnd selig sterben thür/
Erlanget gwüß das höchste Gut/

lautlich das ewig Leben.
Nichte ist gewüffers als der Todt/
Die stund ist vns verhalten.

Ähre ist nichts dann Angst mrd NM/Eey Jungen vnd bey ALtcn.dHerr lehr mich bcdencken wol/
Daßichauchcinmahlsterbcnsol/

uffdaß ich klüg mög werden.
Mein Lebenist ein Bilgcrfahrt/
JndiserWelt ich walle.

)iß Leben ist ein Badenfahrt/Hletzt wiraußbadend alle.
lach dem wir gseffen vnd geschwitzt/
Vnd glitten der Trübsalen hitz/

)on hinnen wir thünd reisen.
DerTodtklopfftebensowolan/
An deß Königs Palaste:
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Als an dem H üttlineines Manns/
Derrst ein armer Gaste.

Der L ôdt dem wysenGaiomon5
Dem schonen Jüngling Absolon.

So wenig als mir schonet.
5. Damrt ich aber fahr davon/

Mit friden vnd mitfrewden.
ch)err gib daß ich wie Simeon/

Mit Frombkeit mich verbreite.
Daß ich mein sünd hertzlich berew/

An Christum glaub vnd werde new
In vnstrefflichem Wandel.
< Regieremich durch dynen Geist/

D trewer Gott vnd Herre.
D aß ich dir diene allermeist/

Dein Gnad mir allzeit mehre.
Vnd daß rch auch dem sechsten mein/

In rechter Liebe diene feym
Mein böß Fleisch im zäum Halte.

7 . D H Ldr -A gib daß ich in deim Wok
Mich jmmerzu ertrachre.

Dasselbig lasse seynmeitt hori/
Die Sacrament hoch achte.

Gib daß ich mich gedulkig schick/
All stund vnd alle augenblick/

Zum Creutzals Christi Jünger.
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Gib daß ich wo! verrichten mög/
, Mems tragenden Am pro wercke-

rß mich im betten nit seyn treg/
V dcrnem Geist mich ftcrei'e.

lies zu Lob deß Nammens dein/
Wie auch zu nutz deß sechsten mein/

^ ind meines Gwüffens Fremde.
Mein Gott seyglobtincewigkeit/

"t. Dein Nammc sey gepriscn.
MIrr dein grosse Trewhertzigkeit/
dmDiedumir hast bewisen.

n mancher Nohtvnd grossen Gfahr/
ch Darauß du die verwichne Jahr/

rich gnedig hast errettet.
.Die Dünung hat mir nie gefelt/

r So ich auffdich that setzen.
»laich dir mein fach heimgestclt/

Thatist mich wol crgctzcn.
ck)u Hortist meine feuffzcn treffe
tz' Als ich in Noht dich angerüffk/

) Wie groß ist dein Güte!
>. Du hast mich nach deim Ebenbild/
Erschaffen auch erhalten.

!/ >Trcwer Gott dem Gnagde milk/
Allzeit ob mir that walten.

Durch dynen Sohn hast mich erlöst/
'i A iij Vnd



^ Vnd mich mit deinem G eist getröst.
Durch dein Wort mich auch brüstet.
^r .Vnd wie ich dir/L ) lieber Herr/

Hicrumb von Hertzen dancken.
Also bitt ich mir wyter bschcer

Dein Gnaad/laß mich nit wancken.
Nimb auffin deinen Gnadenschuß/

All fromme Christen so den rruß/
Diser Welt müssen lyden.
, z .Laß auch dein wahres klahresWors/

Weiter verkündet werden.
D Herr segne anjedem orth/

Die Regenten a uff Erden.
I hr Hertz zum edlen Kriden lenck/

Ingna ^enbiß aucheingedenck/
Aller betrübten Seelen.
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^ .Kem Spatz auff oise Erden felt/
Dbne deß Vattcrs W llen.

Du hast D HEoror mein Hartem ;ch
Gib daß ich mög erfüllen/

Den Willen dein in lieb vnd leid/
Vnd daß ich allzeit sey bereit/

Dir zlcben vnd zustcröcn.
? - .Weil du mirhast viel guts gethan/

Allhie auff diser Erden.
Warumb solk ich nir mmmen an/
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lE MtGedultdre beschweren. ' ^
^ Der Herr Hais gehn/der Hcrrhatsgnan/

Sprach Job derfrotn vn dultig Man-
HLoror gib mireingleichs Gmüee.

«6°. Vnd wann es ist dein Heilger Will/
ch MitKranckhcit mich heim; suchen/
U So gib daß ich dir halte still/
>» Bey dir allein hilff suche.

Daßichalsein schwach Adams Kind/
D DerKranckheit vrsach meine Sund/

Erkenn/bekenn/beweine.
,7 . Hilffdaßichesjanitverweyl/

Sonder alljrrdisch dinge
Feynrichtig mach in gschwinder eyl/

i Damit mir wol gelinge.
Vnd ich mög stellen an ein-Ort/

ltj Das zytlich Gut vnd auß dcimWort/
MeinSeelwol mögetrösten
, s. Vnd weil duHerrhast die Artzncy/

Verordnet mir zu gute.
Gib daß dicselbig heilsamb sey/

H alt mich in deiner hüte.
D trewer Heyland Jesu Christ/

7 Deß Leibs vnd Seelen Ärtzet bist/
Hilff wies mir dient zum besten.
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-s5 . Lieber Herr gang nicht ins Gericht/
Mit deinem armen Knechte.

M ^ ' Nich gwsiß vor dir bstünde nicht/
Mcinthünistvilzeschlechte.

Nimb hin mein Sünd/L > Jesu Christ/
Mer du mein Mittler worden bist/

Mein bistu durch den Glauben,
so . M Gott hilffdaß ich nit verzag/

Wann meinSünd mich thut bschwerk.
Laß meiner Sünden grosse klag/

Aufheben meinen Herren.
Mer mit scim rosenfarben Blut/

Von der Sündvnd der Hellen Glüt/
Mich Sünder hast erlöset.
2 . .Gib das ich durch deßGlaubcns schilt/

Außlösch deß Louffels Pfeile.
W rnn der Bößwicht sich stellet wild/

Mit deinr Hilff zu mir eyle.
Hilssdaß ichkämpffein guten Kampff/

Eh daß vcrsehwcint merns Lebens
Auffdaß ich d' Cron erlange . (damvff.
rr . MerSatanspricht : M Mensch du

Ewig vcrlohren werden . (rnüst/
Vonwegen deiner Sünden wüst/

Grad jen wann dufolt sterben.
Mein Sünd ist grösser dann daß Gott/

<Die



Dieselb verzych:sagich ohn spott.
Dein SeelzurDelL muß fahren.
r z.Hcb dichD Sathan Gottes Gnad/

Ist grösser als mein Sünde.
Christus mein Sund gebüffct hat/

Bey jhm ich wol Gnad finde.
Acrsclbig spricht zu mir kompt her/

. .. Dlejhr mit Sünden sind beschwert.
Ich wfieuchgwüßrüw schaffen.
-4 -Der Sathan spricht duarmer Gsell/

Christus drch nit anhöret.
/ Aich wilich stürtzcnindiech)kÜ/

Dein wohn dich fastbethörek. ? .
tz ^l?ou Gott bist» nit außerwehlt

Darumb dein SeelGSttnichkgefelt/
Es »st mit dir verrohren.
r 5.Heb dich DSathan Christus spricht!'/ Also har Gott gelicbet.

M Die Wette daß er dahin gab/
vjf Sein Sohn am Crcuy betrübet.

Daß emjeder der glaubt an jhn/
H Ntt eewig muß verlohren seyn/

Sonder hab s eewig Leben,
-ö .DerSathan spricht du Erdenklotz/

' Dubisteinarmsgemächte.
A v Sem



Mein Glaub ist schwach nackend vfi bloß/
Dein Büß istvil zu schlechte.

Dein schwacherGlaub vn schwacheBöß/
Machend daß du kein stepffcn Füß/

AuffChristi Gnad kanst setzen.
»T' Heb dichOSathammcin Gort spricht/

Er wölke««zerbrechen.
Das zerkleckt Rohr/vnd löschen nicht/

Den daachten der thut riechen.
Ein schwaches vnd zerfchlagens Hertz/

Wil er nit werffen hinderwertz/
Sonder mit Gnad anschauwen.
rö. Der Sathan spricht:du armer Boß/

Gott hat deingar vergessen.
Dein Creutz wert lang vnd ist fast groß/

Wie du kanst selbst ermessen.
Wann du auch werest Gottes Kind/

Vnd dir verzygen wer dein Sund/
Müßtcstsolchcs nit lyden.
ri».Hcb dich DSathan/Ich weiß wol/

Daß ich durch Creutz vnd Leiden.
In das Reich Gottes eingahn sol/

Das CreutzistGottes Kreiden/
Damit er zeichnet fcineKind/

Die durch Christumerlöset sind/
W « Simon von Cprenen- ;°.Das



z ° . Das Creutz gebirt ein schönt Frucht/
Das Creutz ist Gottes Schäle.

Darin « mein Fleisch fein lchmct Zucht/
Daßcsnitwülvndpfüle.

Wann ich von GOTT gerätklck wird/
So weiß ich daßich nit verdirb/

Mit dem Gottloßen Haussen.
z ». Es lehrt das Creutz mich bettenrechr/

Lehrt mich auff Gotts Wort mercken.
Das Creutz auch discs Lebens schlecht/

Ein Verdruß thut erwecken.
Durchs sCreutz meinGlaubkvnGedult/

Wirt probiert wie im § ewr das Gold/
Das Crcpß dient mir zum besten.
z r .Der Strauß Z)senvcrteuwen mag/

Wie die Weijen thund schreiben.
Also der Gläubig alle rag/

Durch GStts Gnad sCreutz magleis
Gott starckin meiner schwachheitist/ (dem

Wie ich solches zu allerfrist/
An mir selbs hab erfahren.
z z Ein köstlich ding ist in der noht/

Mit Gedult auffGott hoffen:
Je grössernohk/je näher Gott/

D Herrthu michIewaaffnen/



Saß wann dein HilffverMhen thek/
Vnd ich langligen müßt im Bett/

Deiner Hilffdultig warte.
Z4 -Als wieeinWachter warten thük/

Biß anbricht der schön Morgen.
Nach deiner ghalten dieNachthüt/

Mit Angst vnd grossen Sorgen.
Mit Job DHerrlaß sprechen mich/

Wann duschonwölresttöden mich/
Auff dich wil ich doch ho ffen.
z 5. Vnd wann der Todt nach ruckt herzü/

Hilffdaß ich dapffer ringe.
Der Todt nimbt hin alle vnrüh /

Vom Todt ich hindurch tringe.
Aum Leben das da eewig wehrt/

Welchs ist ohn müh vnd alle bschwerd/
Dort in dent Paradyfe.
z^ . D Todt was solt ich förchken dich/

Weil Christus ist mein Leben.
Welcher thcür hat erlöset mich/

Vnd mir das Errb wirk geben.
Das vbermffr alls Gold vnd Gelt/

Ja dise gantze weite Welt/
Mit frewd fahr ich von hinnen.
)7 -AdeL ) bö:' arge Welk/

Auß dir wili ch gern schcidem
Ade



AdeD Pracht vnd schnödes Gelt/
Wie thund chr mir erleidend

Weilrch das höchstvnd gröste Güt/
Aas allein machet rechten Müt/

D ort inr Himmel wirdt bsitzcn.
zs.Mein lieber Gmahel liebe Kind/

Gott woll euch bcncdeyen.
Von Gottihr nit verlassen sind/

Der wirr euch Gnad verleihen.
Ein andern wir zu seiner zeit/"

-Ohn Sund vnd alles Hertzenleid/
Dort widerumb wend finden,
zc,. Allein forchrend den lieben Gott/

Dcmnützid ist verborgen.
Vnd haltend sein huligs Gebort/

Derselb für euch Wirt sorgen.
Wer Gott verkrame/ sein Ambe verricht/

Dem manglet an der Nohtturffr nicht/
Diß laß ich euch zur Letze.
4°.Genug/genugD HLR -Res ist/

Daß ich so lang auffErden.
Gelebethäbzudiserfrist/

Begehr ich/Herr/zu sterbenr
D>Ich ellender Erdenklotz/
. Wer wirr mich auß dem Leib deß rodrs/

Genädigklich erlösen. 4r-Ge



4Gelobt sey GQ tt / der mir den Sieg/
Lurch Christum Hak gegeben.

Larumb bin rch jctzund frewdig/
Lann Christus ist mein Liben.

Las sterbenist mein grosser gwün/
LerLodt nimbt allenSchmertzenhitt/

Bringt Leib vnd Seel zu rüwen.

4 - . Ich weiß an welchen ich hab glaubt/
Bing 'wüßdaßerkanb 'waren.

Mein Beylag/daß sienik werd graubt/
Lurch Todes Angst vnd Gfahren.

Christus ist mein gekrewer Hirt/
Auß seinerHand mich reisten wirk/

Weder dSünd/Todt/noch Helle.
4 z. Mit dem Apostelrüffe Ich/

Ich begehr auffglößtzwerden.
Bey Christo sseynverlanget mich/

Vndzschcidenvonder Erden.
Herr du wollest deinen Knecht/

Im Frieden laffcnfahrenrecht/
Wiedujhm hastverheiffem
44 -WaK mirvergahn wilmttn Gesicht/

Vn s' Ghör nichts mehr kanmerckcn.
Wann dieAung schweigt vnd s 'Hcrtz zer-

-H Herr mich alsdann stmke . (bricht/



' Min seWen ich gen Himmelschis/ 7
Gib meiner Seel ein FrewvenbliM̂'

Abba mein liebster Vatter.
45 Die bösen Geister vonmirtreib/

Bhüt mich vor sTeuffcls rächen.
Durch dein Engel mein Seel vnd Leib/

Ietzundthuwolbewachen.
Laß tnein Seel durch die Engel dein/

I nbeß Abrahams Schooffc fein/
Zu letzt begleitet werden.
4< HLRorIesuDduGSkkesLamb/

Der du hinnimbst die Sünde/
Welche duhastans Creutzes Stamb/

Gebüßt daßichgnadfinde/
Nimb auffmein Geist in deineHänd/ ,

Komb bald/Herr Icsukomb behend/
Mein Leib zierst aufferwecke.
47. Denselben mitVnsterbligkeit/

Mitlerzeitwöllestzieren.
Daß er dem Leib deiner Klaarheit/

Gleichförmig coronierct/
Mir sampt der Seel dir Himlifch Frewd?

Welche fein wirr ohn alles Leid/
In Eewigkeit mög bfttzen-

^ 43. Laß mich auch an demjüngsten Lagi
Hören die tröstlich Stimme.

Kombß
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Aompthär/kompt hak/Mund ich sag/
Eerbets'Reichdas euch bstimmer/

Surch mich den Heyland Ie -um Christ/
Ehd r̂ Welk.gründ gelegetist/

Gahnd eyn zu meiner Rüwe.
4? -Diß Lied in einer Badenfahrt/

Ist gstelltnitgsungcn worden/
Von einem der betrübet ward/

Als jhm sein Gmahel gstorben.'
Soerfaß indem Badeherß/

Vnd jhm außgieng der saure schweiß/
AEAA gib ein seligs Ende.
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